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126. Kirchgemeindeversammlung der röm.-kath. Kirchgemeinde Uster, Protokoll vom 2. Dezember 2025 

Römisch-katholische Kirchgemeinde Uster 
 
Protokoll der 126. Kirchgemeindeversammlung 
 
 
 
Datum und Beginn: Dienstag, 2. Dezember 2025, 19:30 Uhr 
 
Ort: Pfarreisaal Pfarrei St. Andreas, Neuwiesenstrasse 17, 8610 Uster 
 
Vorsitz: Armin Mühlebach, Präsident 
 
Protokoll: Gabi Blum, Aktuarin 
 
 
T R A K T A N D E N 
 

1. Begrüssung 
 
2. Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler 
 
3. Mitteilungen des Präsidenten  
 
4. Wahlen 
 Neuwahl Pfarrer, Pfarrei St. Andreas in Uster für die Rest Amtsperiode 2024-2030 
 4.1 Wahl von Martin Burkart als Pfarrer 
 
 Neuwahl Pfarreibeauftragter, Pfarrei Bruder Klaus in Volketswil für die Rest  
 Amtsperiode 2024-2030 
 4.2 Wahl von Tarzisius Pfiffner als Pfarreibeauftragter 
 
5. Budget 2026 
 5.1 Abnahme des Budget 2026 
 5.2 Festsetzung Steuerfuss 2026 
 
6.  Abnahme Verpflichtungskredit PV-Anlage Pfarreizentrum Uster (1. Etappe) 
 
7. Anfragen gem. Art 3 der Kirchgemeindeordnung 
 
8. Mitteilung 
 8.1 Information aus der Synode  
 8.2 Informationen der Kirchenpflege  

 
 
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger der katholischen Kirchgemeinde Uster sind 
eingeladen, an dieser ordentlichen Kirchgemeindeversammlung teilzunehmen. 
 
Die Akten zum Traktandum 5 sind ab 5. Mai 2025 auf der Homepage der Kirchgemeinde Uster 
aufgeschaltet und können nach telefonischer Vereinbarung ab 5. Mai 2025 im Sekretariat der 
Kirchgemeinde, Neuwiesenstrasse 17a, 8610 Uster eingesehen werden. 
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1. Begrüssung  

Armin Mühlebach begrüsst im Namen der Kirchenpflege alle Anwesenden herzlich zur 126. 
Kirchgemeindeversammlung der Kirchgemeinde Uster im Pfarreisaal St. Andreas, Uster.  
 
Armin begrüsst speziell das jüngste Kirchgemeindemitglied und gratuliert Familie Gardy ganz 
herzlich zum Nachwuchs. 
 
Der Präsident dankt allen, welchen zum Gelingen der Versammlung beigetragen haben.  
 
Der Präsident hebt die offensive Werbekampagne «Kirchensteuer wirkt» hervor, die wertvolle 
Einblicke in die Arbeit der Kirche vermittelt. 
 

  
 
 
Offizielle Entschuldigungen: 

• Fermo Roth (KP-Mitglied) 

• Bruno Hug (RPK) 

• Bernadette Lienhard (Sekretärin Pfarrei Greifensee) 
 
Traktandenliste 
Mit der Einladung zur heutigen Kirchgemeindeversammlung ist auch die Traktandenliste 
veröffentlicht worden.  
 
Es sind keine schriftlichen Änderungsanträge eingegangen.  
 
Der Präsident fragt an, ob Änderungen an der Reihenfolge der Traktanden gewünscht werden. 
 
Herr Auf der Maur wünscht, dass das Traktandum 5 vor dem Traktandum 4 behandelt wird. 
 
Der Präsident bittet um Abstimmung über den Ordnungsantrag von Herrn Auf der Maur: 
Mit 1 JA-Stimme und 102 NEIN-Stimmen wird der Ordnungsantrag abgelehnt. 
 
Presse 
Es sind keine Vertreter der Presse anwesend. 
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Einladungen 
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger sind zu dieser Versammlung fristgerecht eingeladen 
worden. 
 
Veröffentlichung der Einladung und der Traktandenliste: 
- Auf der Homepage der Kirchgemeinde unter «Amtliches Publikationsorgan» am 3. November 

2025. 
 
- Auf dem Inseratenweg: 

- mit Hinweis im forum Oktober und November 2025 mit Querverweisen auf den Seiten der 
Pfarreien Greifensee und Volketswil. 

  
- Zusätzlich: 

- im Anzeiger von Uster 05.11.2025 
- in den NAG - Nachrichten aus Greifensee 06.11.2025 
-  in den Volketswiler Nachrichten 07.11.2025 

 
- Weiter wurde die Information bekannt gemacht durch:  

- rechtzeitige Auflage der Weisungen in den drei Pfarreien 
- und gleichzeitig auf der Website der KGU ab 3. November 2025 

 
Aktenauflage 
Die Unterlagen zum Traktandum 5. und 6. konnten nach telefonischer Vereinbarung ab  
5. November 2025 im Sekretariat der Kirchgemeinde in Uster eingesehen werden. 
 
Die Vorsteherschaft dieser Kirchgemeindeversammlung setzt sich zusammen aus: 

-   dem Präsidenten Armin Mühlebach 
-   der Aktuarin Gabi Blum 
-  den zu wählenden Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern 
 
 

2. Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler  

Die Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler dürfen keine Behörden- oder 
Kommissionsmitglieder sein oder Personen, welche an der Vorbereitung eines Geschäftes 
mitgewirkt haben. 
 
Es werden folgende Personen für die Wahl vorgeschlagen: 
 
1. Sektor 1. Reihe bei Fenster inkl. KP: Aurora Schulte 
2. Sektor 2. Reihe: Silver Borer 
3. Sektor 3. Reihe: Martin Biegger 
4. Sektor 4. Reihe bei Wand:    Alexandra Rechtsteiner 
 
Es werden keine weiteren Vorschläge gemacht, die Vorgeschlagenen gelten somit als 
einstimmig gewählt. 
 
Vorschriften über das Stimm- und Wahlrecht: Massgebend ist Art. 10 der Kirchenordnung der 
Röm.-kath. Kirche des Kantons Zürich, das Kirchgemeindereglement (§ 10.) und Art. 3 der 
Kirchgemeindeordnung. 
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Stimm- und wahlberechtigt sind die Mitglieder der Kirchgemeinde Uster (Politische Gemeinden 
Uster, Volketswil und Greifensee), welche das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und im Besitze 
des Schweizer Bürgerrechtes, der Niederlassungs- oder Aufenthaltsbewilligung sind.  
 
Die Mitglieder der Kirchenpflege stimmen mit, der Präsident bei offener Abstimmung nur bei 
Stimmengleichheit; er hat bei Stimmengleichheit den Stichentscheid; bei geheimer Abstimmung 
stimmt er mit. Dies hat zur Folge, dass bei Stimmengleichheit die Vorlage als abgelehnt zu 
betrachten ist. 
 
Feststellung der nicht stimmberechtigten Personen 
Es melden sich 9 Personen ohne Stimm- und Wahlrecht.  
 
Diese Personen sind als Zuhörerinnen und Zuhörer an der Versammlung zugelassen. Sie 
müssen sich der Stimmabgabe enthalten und haben grundsätzlich auch kein Ausspracherecht. 
Wer aus eigener Betroffenheit in einer Sache dennoch etwas sagen möchte, soll diesen Wunsch 
anmelden. Im Sinne einer ordnungsgemässen Durchführung der Versammlung sind die 
Zuhörerinnen und Zuhörer gebeten, sich an diese Bestimmungen zu halten.  
 
Feststellung der stimmberechtigten Personen 
 
1. Tischreihe bei Fenster inkl. KP: 32 Personen 
2. Tischreihe: 26 Personen 
3. Tischreihe: 25 Personen 
4. Tischreihe bei Wand:    20 Personen 
Total  103 Personen 
 
Die Auszählung hat ergeben, dass 103 stimmberechtigte Personen anwesend sind.  
(Es sind keine stimmberechtigten Personen verspätet eingetroffen) 
Das absolute Mehr beträgt somit 52. 
 
 
3. Mitteilungen des Präsidenten 

Armin Mühlebach zeigt auf, was unsere Kirchgemeinde in den letzten Monaten bewegte, und 
erwähnt im Speziellen folgende Ereignisse: 
 
Pfarrei Uster 

• Martin Burkart ist seit einem Jahr Pfarradministrator 
• Nachhaltigkeitswoche mit der Wanderausstellung «Klimaball»  
• «Usterfäscht» mit Engagement der Pfarrei  

 
Pfarrei Volketswil 

• Aufbau Pfarreileitung / Kathechesekonzept 
• Pfarrei funktioniert sehr gut auch ohne eigenen Pfarrer 
• Wallfahrt nach Flüeli-Ranft 
• Ökumenische Reise im Herbst  

 
Pfarrei Greifensee 

• Vorarbeiten Limi Sanierung 
• Es wurden alternative Räume gefunden für Aktivitäten im Jahr 2026  
• Pilgergruppe im Baskenland   
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Die Kirchenpflege dankt allen Mitarbeiter/innen, den Behördenmitgliedern und allen, die sich 
freiwillig für ein lebendiges Kirchenleben in der Kirchgemeinde Uster und in den Pfarreien 
einsetzen. 
  
Die Kirchenpflege bemüht sich die besten Voraussetzungen für die Gestaltung einer lebendigen 
Kirche zu schaffen.      
 
Der Präsident übergibt der Personalverantwortlichen, Daniela Baumann, das Wort. 
 
Personalmutationen seit der Kirchgemeindeversammlung vom 3. Juni 2025: 
Grundsätzlich werden bei dieser Gelegenheit nur bereits definitiv bekannte oder erfolgte Eintritte 
erwähnt.  
 
Austritte:  
Frank van Damnitz Sigrist per 30.04.25 
Veronika Mensching Sozialarbeiterin per 30.06.25 
Elena Durante            HGU Greifensee per 31.07.25  
 
Eintritte:  
Beata Ernst  Aushilfs-Sakristanin  per 01.05.25 
Natalija Luskar Sigristin per 01.05.25 
Renata Petry  Katechetin mbA per 01.03.26 
 
Der Präsident erwähnt, dass wir als Kirchgemeinde eine speziell komfortable Situation haben. 
Wir haben sämtliche Stellen besetzt und müssen keine Vakanzen beklagen. Leider ist zu 
befürchten, dass dies in Zukunft nicht immer so sein wird. 
 
 
4. Wahlen 

4.1 Neuwahl des Pfarrers der Pfarrei St Andreas Uster 

Massgebend für die Wahlen ist das Reglement über die Wahl der Pfarrer und 
Pfarreibeauftragten (RWPP) (vom 1. Dezember 2022). 
 
Folgende drei Bedingungen müssen erfüllt sein: 
 

• Empfehlung der Kirchenpflege  
• Empfehlung der Pfarrwahlkommission 
• Empfehlung des Generalvikars   

  
Martin Burkart ist als Pfarradministrator in der Pfarrei St Andreas Uster seit gut einem Jahr im 
Amt. Nun soll er gemäss dem Reglement über die Pfarrwahl gewählt werden.   
 
Empfehlung der Kirchenpflege 
Der Präsident führt aus, wie die Kirchenpflege Martin Burkart von Anfang an als sehr 
engagierten und offenen Pfarradministrator erlebt hat. Die Kirchenpflege war und ist hoch 
erfreut, einen so guten Pfarrer für Uster gefunden zu haben.   
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Empfehlung der Pfarrwahlkommission 
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Empfehlung des Generalvikars   
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Martin Burkart dankt für die vielen wohlwollenden und erwartungsvollen Worte und erzählt kurz 
von seinem Werdegang und seinen bisherigen Tätigkeiten. 
 
Die Ausführungen werden mit Applaus verdankt. 
 
Der Präsident orientiert über den Wahlvorgang und erwähnt, dass  

• eine geheime Wahl stattfindet 

• die vorgeschlagene Person wählbar ist 

• der Name handschriftlich notiert werden muss 

• ein leerer Wahlzettel gleich Stimmenthaltung bedeutet 

• die vorgeschlagene Person gewählt ist, wenn die Mehrheit der Stimmenden den 
Namen aufschreibt    

 
Die Stimmenzähler verteilen die Wahlzettel. 
 
Daniela Baumann, Personalverantwortliche der Kirchenpflege, verlässt mit den Stimmenzählern 
den Saal, um die Stimmen auszuzählen. 
 
 

Einschub – Informationen aus der Umweltkommission 
Bis die Stimmen ausgezählt wurden, bittet der Präsident, Johannes Bühler, Präsident der 
Umweltkommission (UWK), über Aktualitäten aus der UWK zu informieren. 
Anhand diverser Folien berichtet Johannes Bühler über verschiedene Projekte und resultierte 
Ergebnisse aus dem letzten Jahr. Speziell erwähnt Johannes die Broschüre 
«Schöpfungsleitlinie» welche aufliegt. Zudem weist er auf den 14. März 2026 hin, an 
welchem in Volketswil ein Dankesgottesdienst stattfinden wird. 
Der Umweltbericht ist auf der Homepage der Kirchgemeinde verfügbar: 
https://www.kirchgemeinde-uster.ch/wp-content/uploads/sites/2/2025/10/2025-
05_Umweltbericht.pdf 
 
Der Präsident dankt Johannes Bühler für seine Ausführungen und erwähnt die 
Rezertifizierung des Umweltmanagementsystem «Grüner Güggel». 
Die Kirchenpflege gratuliert der Umweltkommission herzlich zu diesem schönen Erfolg und 
unterstützt weiterhin die Bemühungen für eine nachhaltige Entwicklung in unserer 
Kirchgemeinde. 

 
 
Die Stimmen wurden in der Zwischenzeit ausgezählt. Insgesamt wurden 103 Stimmzettel 
abgegeben. 
 
Martin Burkart wird mit 91 JA-Stimmen, 9 Enthaltungen und 3 ungültigen Stimmen als 
Pfarrer von Uster gewählt. 
 
Martin Burkart dankt herzlich für die Wahl.  
 
Die Kirchgemeinde gratuliert Martin Burkart mit Applaus und einem kurzen Lied zur Wahl als 
Pfarrer von Uster. 
  
 

https://www.kirchgemeinde-uster.ch/wp-content/uploads/sites/2/2025/10/2025-05_Umweltbericht.pdf
https://www.kirchgemeinde-uster.ch/wp-content/uploads/sites/2/2025/10/2025-05_Umweltbericht.pdf
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4.2 Wahl eines Pfarreibeauftragten für die Pfarrei Bruder Klaus Volketswil 

Tarzisius Pfiffner ist als Pfarreibeauftragter in der Pfarrei Bruder Klaus Volketswil seit gut 
einem Jahr im Amt. Nun soll er gemäss dem Reglement über die Pfarrwahl gewählt werden.   
 
Für die Wahl eines Pfarreibeauftragten benötigt es keine Pfarrwahlkommission.  
Armin Mühlebach erwähnt, dass die Kirchenpflege sehr erfreut ist und Glück hatte, Tarzisius 
Pfiffner als Pfarreibeauftragten für die Pfarrei Volketswil zu finden. 
 
 
Wahlempfehlung von Generalvikar wird nicht vorgelesen. Der Präsident erwähnt, dass Tarzisius 
Pfiffner als Pfarradministrator empfohlen wird. Protokolliert wird die Empfehlung des 
Generalvikars.   
 



  419 
 

126. Kirchgemeindeversammlung der röm.-kath. Kirchgemeinde Uster, Protokoll vom 2. Dezember 2025 
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Tarzisius erhält das Wort und erzählt kurz über seine ersten Kontakte mit der Kirchgemeinde 
Uster und berichtet über seinen kirchlichen Werdegang. 
 
 

Einschub – Informationen aus der Synode 
Bis die Stimmen ausgezählt worden sind, bittet der Präsident, eine Vertretung der die 
Synodalen nach vorne.  
 
Gaetano Marino informiert anhand von Folien über die Synodenbeschlüsse 2025 
- Wahlen – Synode & Kommissionen - Neue Synodale 
- Rekurskommission 2025–2029 – Gewählte Mitglieder 
- Ombudspersonen 2025–2029 – Gewählte Personen 
- Jahresberichte 2024 
- Jahresrechnung 2024 – Details 
- Teuerungsausgleich 2026 
- Basilius Vogt Stiftung – Schulareal Sumatra 
- Teilrevision Kirchgemeindereglement KGR 
- Teilrevision Baubeitragsreglement – Übersicht 
- Baubeitragsreglement – Weitere Details 
- Beiträge Theologische Hochschule Chur & Priesterseminar St. Luzi 
- Nicht anerkannte Religionsgemeinschaften – Prozess 
- Beiträge an VOK (Orthodoxe Kirchen) 
- Beiträge an VIOZ (Islamische Organisationen) 
- Postulat Jesuitenbibliothek Zürich 
- Fragestunden 
 
Die Protokolle der Synodensitzungen sind auf der Homepage der Katholischen Kirche im 
Kanton Zürich verfügbar: 
https://www.zhkath.ch/ikath/organisation/synode/protokolle 
 
Die Ausführungen von Gaetano Marino werden mit Applaus verdankt. 

 
 
Die Stimmen wurden in der Zwischenzeit ausgezählt. Insgesamt wurden 103 Stimmzettel 
abgegeben. 
 
Tarzisius Pfiffner wird mit 89 JA-Stimmen, 12 Enthaltungen und 2 ungültigen Stimmen 
als Pfarreibeauftragter von Volketswil gewählt. 
 
Die Kirchgemeinde gratuliert auch Tarzisius Pfiffner mit Applaus und einem kurzen Lied zur 
Wahl als Pfarreibeauftragten der Pfarrei Bruder Klaus, Volketswil. 
 
Die Kirchenpflege dankt für das Vertrauen und gratuliert Tarzisius Pfiffner ganz herzlich zu 
seiner Wahl und wünscht ihm und seinem Team viel Erfolg. 
 
  

https://www.zhkath.ch/ikath/organisation/synode/protokolle
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5. Budget und Steuerfuss 2026 

5.1  Budget 2026 

Armin Mühlebach übergibt Patrik Lengacher, Finanzvorsteher, das Wort. Der Finanzvorsteher 
begrüsst alle Anwesenden und freut sich, über die Details zum Budget 2026 anhand diverser 
Folien orientieren zu können. 
 
Gesamtübersicht Budget 2026 zu Budget 2025 und Rechnung 2024 
 

 
 
Es resultiert ein Aufwandüberschuss von CHF 218'233. 
 
 
Budget 2026 in % (Vergleich kantonale Mittel) 
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Erfolgsrechnung – Gestufter Erfolgsausweis 
 

 
 
 
Erfolgsrechnung – Hauptaufgabenbereiche (Funktionale Gliederung) 
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Budget Entwicklung - Steuerertrag 
 

 
 
 
Netto-Aufwand Rechnung 2023 / Budget 2025 / Budget 2026 
 

 
 
Zusammenfassung Budget 2026  

• Budget ohne Begehrlichkeiten    
• Aufwand im kantonalen Mittel  
• Kein Finanzausgleich 
• Ertrag deckt die laufenden Aufgaben 
• Aufwandüberschuss bei aktuellem Eigenkapital vertretbar 
• Steuerertrag (bei den Gemeinden eher pessimistische Prognosen)    
• Kirchenaustritte führen zu unsicherer Entwicklung 
• juristische Steuerzahler schwer planbar  
• Steuerfuss realistisch (mit 10 % vergleichsweise tief!) 
• Die aktuelle Situation wird eine Diskussion zum Steuerfuss notwendig machen 

 
Der Präsident verdankt die Ausführungen des Finanzvorstands. Insbesondere dankt er auch 
Olivia Joos, Leitung Finanzen, Sekretariat der Kirchenpflege. 
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Der Präsident übergibt der RPK das Wort.  
Jean-Philipp Pinto, Präsident der RPK, dankt der Kirchenpflege herzlich für die gute 
Zusammenarbeit. Er dankt zudem Patrik Lengacher für seine erste Präsentation der Finanzen. 
 
Die RPK stimmt dem Aufwandüberschuss von CHF 218'233 und der Belassung des 
Steuerfusses auf 10 % zu. 
 
Die RPK hat jedoch etwas festgestellt, was sie irritiert.  
Es geht um das Konto «Gewinnsteuern juristische Personen früherer Jahre» (Konto 
9100.4010.10). 
Sämtliche Steuerdaten werden von den drei Politischen Gemeinden der Kirchenpflege 
gemeldet. In der langjährigen Zusammenarbeit hat die RPK noch nie erlebt, dass die 
gemeldeten Zahlen in Zweifel gezogen wurden. Die Kirchenpflege kann zwar entscheiden, 
welche Werte übernommen werden, die Zahlen der Gemeinden werden jedoch normalerweise 
eins zu eins übernommen. 
Die Politische Gemeinde Greifensee hat den Steuerfuss um 5 % erhöht. Die Steuererträge aus 
früheren Jahren sind massiv zurückgegangen. 
 
Hätte man die Zahlen der Gemeinden übernommen, würde ein um CHF 100'000 höherer 
Aufwandüberschuss resultieren und wäre somit bei CHF 318'233. 
 
Trotz dieses Hinweises empfiehlt die RPK das vorgeschlagene Budget 2026 zur Annahme 
 
 
Der Präsident der Kirchenpflege dankt Jean-Philipp Pinto für seine Ausführungen und der RPK 
für ihre Arbeit und die Kontrolle. Armin Mühlebach weist darauf hin, dass ein Budget immer auf 
Annahmen beruht. Die Kirchenpflege sieht die Situation optimistischer. Einerseits wird z.B. in 
Uster sehr intensiv gebaut und andererseits sind in der Vergangenheit immer mehr 
Steuereinnahmen geflossen als budgetiert. Die KP hat deshalb etwas optimistischer budgetiert 
als es die Gemeinden vorgesehen haben. 
 
Der Präsident fragt an, ob das Wort aus der Versammlung verlangt wird. 
 
Herr Auf der Maur möchte wissen, weshalb bei der Darstellung des Budgets die Details nicht 
erwähnt werden. Was ist mit den Kirchenaustritten und den Zahlungen an die Zentralkasse? 
Wieso gibt es dazu keine Details? 
 
Armin erwähnt, dass auf der Homepage der ganzer Formularsatz publiziert wurde. Dieser 
Formularsatz erhält jeweils auch die RPK für ihre Kontrolle. Darin sieht man die entsprechenden 
Details. 
Die Kirchenpflege ist ihrer Verantwortung gerecht geworden und hat das publiziert, was 
publiziert werden muss. 
 
Betreffend der Kirchenaustritte verweist Armin Mühlebach auf die Homepage der Katholischen 
Kirche im Kanton Zürich und den dort abgelegten Jahresbericht 2024 vom 2. Oktober 2025. Es 
wird darin sehr detailliert über die Austritte der Kirchenmitglieder informiert.  
 
Der Präsident erwähnt, dass im Schnitt etwa 0.5 % Mitglieder pro Jahr austreten. 
Aber nicht die Austritte tun uns weh, sondern vor allem die «Nicht-Eintritte». Das sind Kinder, 
welche gar nie in die Kirche eintreten. Wir haben im Moment noch ca. 13'500 Mitglieder. 
 
Oskar Schett bemängelt ebenfalls, dass die Statistiken der Austritte nicht aufgezeigt werden. 
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Der Präsident nimmt dies zur Kenntnis, erwähnt jedoch nochmals, dass die Austritte zwar 
aufgeschrieben werden, die nicht erfolgten Eintritte jedoch nirgends notiert werden. 
 
Aufgrund der Hinweise wird die Statistik das nächste Jahr wieder in die Präsentation 
aufgenommen. Es ist jedoch zu betonen, dass man sämtliche Informationen sehr gut und 
ausführlich im Internet finden kann. 
 
 
Der Präsident bittet nun um Abstimmung zum Budget 2026 
 
Das Budget wird mit 102 "JA"-Stimmen zu 1 "NEIN" Stimme angenommen. 
 
Die Kirchenpflege dankt für das Vertrauen. 
 
Armin Mühlebach dankt für die sehr gute Zusammenarbeit mit der RPK, mit Olivia Joos als 
Finanzverantwortliche des Sekretariates der Kirchenpflege, Patrik Lengacher in seiner Funktion 
als Finanzvorsteher sowie den anderen Kirchenpflege-Mitgliedern und den 
Budgetverantwortlichen der Pfarreien für ihre Arbeit. 
 
 
5.2  Festsetzung Steuerfuss 2026 

Der Präsident bittet um Abstimmung zum Antrag der Kirchenpflege, den Steuerfusses bei 10 % 
zu belassen. 
 
Der Antrag wird mit 102 "JA"-Stimmen zu 1 "NEIN" Stimmen angenommen. 
 
 
6. Abnahme des Verpflichtungskredites PV Anlage Uster 

Der Präsident übergibt das Wort dem Liegenschaftsverantwortlichen, Laurent von Rotz. 
 
Die Kosten zu Lasten des Verwaltungsvermögens sehen wie folgt aus: 
  
Kosten der Anlage inklusive Montage CHF 55’593.70 
Bauliche Massnahmen CHF   9’041.60 
Elektroinstallation CHF 24'866.25 
Diverses CHF   1’555.40 
Total der Kosten CHF 91'056.95 
  
./. Förderbeiträge CHF 16'942.50 
  
Netto Investition CHF 74’114.45 
  
./. bewilligter Kredit CHF     250'000.00 
  
Abweichung CHF    175'885.55 
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Antrag der Kirchenpflege 
Die Kirchenpflege der Kirchgemeinde Uster beantragt an der Kirchgemeindeversammlung vom 
2. Dezember 2025 die Abnahme der Investitionen im Rahmen des Verpflichtungskredites über 
CHF 250'000.00 von netto CHF 74'114.45 für die Erstellung der PV-Anlage und der Ausführung 
von notwendigen baulichen Massnahmen auf dem Gebäude Neuwiesenstrasse 17 Uster 
zulasten des Verwaltungsvermögen. 
 
Der Präsident fragt an, ob es Fragen zum Antrag gibt. 
 
Der Antrag wird mit 102 "JA"-Stimmen zu 1 "NEIN" Stimmen angenommen. 
 
 
7. Anfragen gem. Art 3 KGO 

Der Präsident informiert über das Anfragerecht gemäss KGO Art. 3 
 
 
8. Mitteilungen 

8.1  Aus der Synode 

Aus der Synode wurde bereits berichtet.  
Der Präsident fragt an, ob es weitere Fragen gibt. 
 
Nathan Ritz Bossicard möchte wissen, weshalb der Vereinigung der Islamischen 
Organisationen Zürich ca. 785'000 bezahlt wird. Und wieso gibt es eine Diskrepanz zwischen 
muslimischen und christlich/orthodoxen Gemeinschaften? 
 
Stefan Eberitzsch, Synodaler führt aus weshalb. Die Gemeinschaften stellen Anträge und 
anhand der gestellten Anträge werden die Vergaben gemacht. 
 
Herr Auf der Maur möchte wissen, weshalb die Muslime CHF 700'000 und CHF 1 Mio. erhalten. 
 
Stefan Eberitzsch betont, dass 
 

1. Gesamthaft CHF 1 Mio. aufgeteilt wird zwischen allen Religionsgemeinschaften. Die 
islamischen Organisationen erhalten somit nicht CHF 700'000 und CHF 1 Mio. 

2. Die Anwesenden drei Vertreter nicht der Synodalrat, sondern die Synodalen sind. 
 
Armin Mühlebach erwähnt, dass wir gemäss der gesetzlichen Auflage die Beiträge an die 
Zentralkasse bezahlen. 
 
Stefan Eberitzsch erklärt, dass die Mittel, die über die Zentralkasse zusammenkommen, 
zentrale und übergemeindliche Aufgaben der Kantonalkirche finanzieren.  
 
Peter Januš möchte wissen, was für Projekte die Muslime angemeldet haben? Er versteht nicht, 
weshalb in der Synode ein Umdenken stattgefunden hat. Moslems lassen sich nicht 
demokratisieren. 
 
Armin Mühlebach erklärt, dass wir mit unseren demokratischen Strukturen die Möglichkeiten 
haben, um die Mittel so einzusetzen, damit wir Einfluss nehmen können. Zusätzlich weist er 
darauf hin, dass es jedem freisteht, sich als Synodalen aufstellen zu lassen.  
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Emmanuel Chukwu erwähnt, dass die Moslems sich nicht demokratisieren lassen. Er weiss dies 
aus eigener Erfahrung und aus seinem Heimatland Nigeria. 
 
Theresa Wintergerste, Synodale, hat Prospekte dabei und kann aufzeigen, dass es um 
gesamtgesellschaftliche Projekte geht, um Kommunikation, Integration, Spital- und Gefängnis-
Seelsorge. Es geht um ein Miteinander. Dabei sollen und müssen die demografischen 
Strukturen in unserem Land berücksichtigt werden. 
 
 
8.2  Mitteilung der Kirchenpflege 

Wir suchen neue Mitglieder für die Kirchenpflege. Folgende Ressorts müssen bei den 
Gesamterneuerungswahlen im Juni 2026 neu besetzt werden: 
→ Ressort Personal  
→ Ressort Liegenschaften 
Wir freuen uns sehr über interessierte Kirchenmitglieder. Diese können sich gerne an das 
Sekretariat oder an eines der Kirchenpflege-Mitglieder wenden. 
 
Wir werden Laurent von Rotz an der KGV Juni 2026 aus der Kirchenpflege entlassen, ihn jedoch 
noch im Mandat als Vertreter der Kirchenpflege bis zum Abschluss der Limi-Sanierung 
verpflichten. 
 
 
 
Abschied 
Der Präsident, Armin Mühlebach fragt die Versammlung an, ob Einwände gegen die 
Verhandlungsführung anzubringen sind.  
 
Herr Auf der Maur behält sich vor, einen Einwand gegen die Versammlungsführung 
anzubringen. 
 
Der Präsident informiert, dass gegen die vorgenannten Beschlüsse, von der Veröffentlichung 
an gerechnet, bei der Rekurskommission der Römisch-katholischen Körperschaft des Kantons 
Zürich, Minervastrasse 99, 8032 Zürich schriftlich Rekurs erhoben werden kann: 
 

-  Wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte oder ihre Ausübung 
(Stimmrechtsbeschwerde) innert fünf Tagen 

- Im Übrigen wegen Rechtsverletzungen sowie unrichtiger oder ungenügender 
Feststellung des Sachverhaltes innert 30 Tagen 

- Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der 
angefochtene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen. 

 
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung ist vom Präsidenten und der Protollführerin zu 
unterzeichnen. Anschliessend liegt es im Sekretariat der Kirchenpflege zur Einsicht bereit und 
kann auch auf der Homepage eingesehen werden. Die Kirchenpflege nimmt das Protokoll an 
ihrer nächsten Sitzung ab.  
 
 
Der Präsident bedankt sich bei seinen Kolleginnen und Kollegen der Kirchenpflege für Ihren 
Einsatz für die Kirchgemeinde Uster  
 



  428 
 

126. Kirchgemeindeversammlung der röm.-kath. Kirchgemeinde Uster, Protokoll vom 2. Dezember 2025 

Er dankt zudem allen, die für diese Versammlung mitgearbeitet haben – insbesondere den 
beiden Mitarbeiterinnen im Sekretariat, Olivia Joos und Caroline Schrag sowie Nikola Perković, 
Hauswart in Uster für das Bereitstellen des Saals – und Gabi Blum schon jetzt für das Verfassen 
des Protokolls.  
 
Der Präsident dankt allen fürs Erscheinen und die aktive Teilnahme an dieser KGV.  
 
Die Kirchenpflege lädt herzlich zum Apéro ein und wünscht allen eine lichtvolle und besinnliche 
Advents- sowie Weihnachtszeit.  
 
Die nächste Kirchgemeindeversammlung findet am Dienstag, 2. Juni 2026 um 19.30 Uhr statt. 
Die Versammlung wird im Pfarrsaal St. Andreas in Uster durchgeführt.  
 
 
Ende der Kirchgemeindeversammlung: 21:55 Uhr 
 
 
Der Präsident   Die Protokollführerin 
 
 
 
 
Armin Mühlebach  Gabi Blum 


